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Bisher erschienene Programm-Aufsätze:

1889/90: Die älteste römische Epik in ihrem Verhältnisse zu Homer. Nach den erhaltenen

Fragmenten zusammengestellt von Franz Kunz.

1890/91, 1891/92, 1895/96, 1900/1901 und 1901/1902: Gregorii Nysseni (Nemesii Emeseni)

TtEpl cpöaecog CtvIIpcoTtoi) Uber a Burgundione i?i Latinum translatus. Nunc primum ex

libris manu scriptis edidit et apparatu critico instruxit Carolus Im. Burkhard.

1891: Cap. I. 1892: Cap. II.—IV. 1896: Cap.V.—XXV. 1901 : Cap. XXVI.—XXXVI.

1902: Cap. XXXVII.—XLII.

1892/93: Chronologischer Rückblick atif das erste Dezennium des Bestandes der Lehra?istalt.

Von Johann de Matha Wastl. — Beschreibung des Gymnasialgebäudes. Vom Bau¬

inspizienten Heinrich Holzeland. — Die Feier der Weihe und Eröffnung des neuen

Staats-Gymnasialgebäudes am ig. September i8g2. Von Johann de Matha Wastl. —

Mit 4 Abbildungen und 3 Plänen.

I 893/94: Über einige, in der Elektrotechnik gebräuchliche, Meßapparate und deren Verwe?idung in

der AI ittelschule. Mit 17 Figuren im Texte. Von Prof. Karl Maly.

1894/95: Über Schwankungen der Drehungsachse im Innern des Erdköipers und die dadurch

bedingten periodischen Verändertingen der geographischen Breiten. Mit 3 Figuren im
Texte. Von Dr. Bernhard Schwarz.

1896/97: Der Name *Carl Ludwig-Gymtiasium «. Mit 1 Porträt. Von Johann de Matha Wastl.

— Professor Paul Peuker f. Nekrolog, von Johann de Matha Wastl.

1896/97 und 1897/98: Der Schulgarten des k. k. Carl Ludwig-Gymnasiums im XII. Bezirke von

Wien. Mit 1 Plan. Von Prof. Dr. Franz Noe. In 2 Teilen.

1898/99: Die Trauerfeier vom 21. September i8g8. Von Johann de Matha Wastl. — Die Jubelfeier

vom 2. Dezember i8g8. Von Johann de Matha Wastl.

1898/99 und 1899/1900: Katalog der Lehrer-Bibliothek des k. k. Carl Ludwig-Gymnasiums in

Wien. Von Prof. Hans Koppensteiner. In 2 Teilen.
1899/1900: Professor Dr. Rochus Perkmann f. Nekrolog, von Johann de Matha Wastl.

1900/1901: Die patriotische Schulfeier vom 4. Oktober igoo (mit der Festrede des Dr. Artur Petak).

Von Johann de Matha Wastl.

1901/1902: Bezirksschulinspektor Professor Dr. Martin Manlik f. Nekrolog, von Johann d.M.Wastl.

1902/1903 und 1903/1904: Beziehungen des Augsburger Malers und Kupferstechers Gottfried

Bernhard Göz zum Stifte Admont. Ein Beitrag zur Kunstgeschichte. Mit 4 Illustrationen

auf 2 Blättern. Von Prof. Anton Mayr. In 2 Teilen.

1904/1905: Professor Johann Appl f. Nekrolog, von Prof. Dr. Franz Noe. — Beitrag zur Reform¬

bestrebung im Zeichenunterrichte. Mit zahlreichen Abbildungen von Schülerzeichnungen.
Von Prof. Wenzel Starek.

I 9°5/ I 9°® : Hamerlings Tragödie »Danton und Robespierre« und die Geschichte. Eine Studie von

Prof. Dr. Michael Maria Rabenlechner. — F.-e. geistlicher Rat Professor Leonhard

Deutner f. Mit 1 Porträt. Nekrolog, von Johann de Matha Wastl.

1906/1907: Das mexikanische Kaisertum und sein Held. Aus Anlaß des vierzigsten Jahrestags der

Katastrophe (19. Juni 1867). Von Prof. Dr. Michael Maria Rabenlechner.
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